II. 
Handwerkspolitik II

1.


1.2.
Die Nutzung der Strukturen der Selbstverwaltung zu gewerkschaftlicher Einflussnahme und Umsetzung von Guter Arbeit

Ziele:

Die Teilnehmer/innen werden in die Lage versetzt, als aktive Kolleginnen und Kollegen die Strukturen im Handwerk für die Mitbestimmung zu nutzen. Sie sollen Möglichkeiten kennenlernen, die sie in die Lage versetzen, funktionierende Betreuungsnetzwerke in ihrem Kammerbezirk aufzubauen.

Die für die gewerkschaftliche Handwerksarbeit möglichen regionalen Arbeitsstrukturen werden anhand verschiedener best practice Beispiele und Umsetzungsmöglichkeiten im Erfahrungsaustausch untereinander vorgestellt.

Inhalte: 

· Gewinnung aktiver Kolleginnen und Kollegen für eine gewerkschaftspolitische Arbeit in den Gremien der Handwerkskammer

· Zielgerichtete Betreuung der Arbeitnehmervertreter in den verschiedenen Ausschüssen der Handwerkskammer

· Erarbeitung von Strategien für eine kontimuierliche und erfolgreiche Mitbestimmung in den Gremien der Selbstverwaltung

· Aufbau und Arbeit der DGB-Arbeitskreise Handwerk auf Bundes-, Bezirks- und regionaler Ebene

· Organisation der Bildungsarbeit für Ehrenamtliche auf Ebene der Bezirke und Regionen

· Möglichkeiten der Innen- und Außendarstellung der Mitbestimmung im Handwerk

· Erfahrungs- und Umsetzungsmöglichkeiten des HBS- Projektes GeCo

Zielgruppe:
Für die Handwerksarbeit verantwortliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des DGB


max. 10 Teilnehmer/innen
Dauer:

3 Tage (Montag – Mittwoch)
Termin:
04.10.- 06.10.2010
Zeiten:
1. Tag: 12.00 – 18.00 Uhr



3. Tag: 9.00 – ca. 13.30 Uhr

Durchführung: Helmut Dittke und  Gerd Muschner

Im Seminar werden Informationen vermittelt, die die Teilnehmer/innen in die Lage versetzen, Mitbestimmung im Handwerk als anerkannte Politikgestaltung zu praktizieren, die engagierten Akteure zu unterstützen beziehungsweise selbst einzugreifen. 

Helmut Dittke und  Gerd Muschner arbeiten mit theoretischen Beiträgen und Übungssituationen in Gruppen- und Einzelarbeit. 

Der Erfahrungsaustausch und das Einbeziehen der konkreten Situation der TeilnehmerInnen sollen sicherstellen, dass die Vorschläge zur Unterstützung der gewerkschaftlichen Akteure im Hand in ihrer eigenen Praxis vor Ort in den Kammerbezirken anwendbar sind.

Seminarort:
Berlin

